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Betreff:   
Übertragung der Pflege von Obstbaumwiesen an den BUND, Kreisgruppe Friesland 
 
Sachverhalt: 
 
Im Eigentum der Gemeinde Sande befinden sich im Bereich Altmarienhausen und in 
unmittelbarer Nähe der Graftanlage im Ulfersschen Gelände bzw. der ehemaligen 
Hofstelle Sjuts größere Obstbaumwiesen, die einen nicht unerheblichen Wert im 
Naturhaushalt darstellen und auch  mit einem entsprechenden Pflegeaufwand 
verbunden sind. 
Der BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland), Kreisgruppe Friesland, 
mit Geschäftsstelle in Neustadtgödens hat sich gerade die Pflege von Obstbaum-
wiesen mit  zum vorrangigen Ziel gesetzt und möchte dabei die Obstbäume als 
Kulturgut anerkannt wissen. Bereits seit längerer Zeit werden hier intensive 
Fortbildungsmaßnahmen und Informationsveranstaltungen angeboten, auch bei 
Veranstaltungen in Altmarienhausen ist die Gruppe oft aktiv vertreten. 
 
Auf Initiative der Gruppe sind mittlerweile weitergehende Gespräche dahingehend 
geführt worden, dass künftig von dort aus die Pflege der Obstbaumwiesen der 
Gemeinde Sande auf eigene Kosten übernommen werden soll. Bei erforderlichen 
Neuanpflanzungen oder größeren Pflegemaßnahmen erfolgt natürlich eine 
entsprechende Unterstützung seitens der Gemeinde. 
Hinsichtlich des Pflegeaufwandes  würde dies für die Gemeinde eine wesentliche 
Erleichterung und auch intensivere Betreuung der Obstbäume bedeuten, zumal von 
der Gruppe  auch eine vollständige Kartierung der vorhandenen Obstbäume 
angestrebt wird. Die Vereinbarung soll zunächst für voraussichtlich zwei Jahre 
abgeschlossen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeinde Sande trifft mit dem BUND, Kreisgruppe Friesland, eine Vereinbarung 
dahingehend, dass von dort aus die Pflege der Obstbaumwiesen im Bereich 
Altmarienhausen und Ulferssches Gelände übernommen werden, um damit einen 
nachhaltigen Erhalt der vorhandenen Bäume und Flächen zu sichern. 
 
 
 
Oltmann   Wesselmann 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 


